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Bleibt fest in brüderlicher Liebe

Sonntag
Hbr 13,1-2 13/1 Die Bruderliebe bleibe. 13/2 Die Gastfreundschaft vergeßt nicht,

denn dadurch haben einige, ohne es zu wissen, Engel beherbergt.

Röm 12,13 an den Bedürfnissen der Heiligen nehmt teil; nach Gastfreundschaft
trachtet.

1 Tim 3,2 Der Aufseher nun muß untadelig sein, Mann einer Frau, nüchtern, be-
sonnen, sittsam, gastfrei, lehrfähig,

Tit 1,8 sondern gastfrei, das Gute liebend, besonnen, gerecht, heilig, enthaltsam,

1 Ptr 4,9 Seid gastfrei gegeneinander ohne Murren.

1 Mo 18,2-15 18/2 Und er hob seine Augen auf und sah: und siehe, drei Männer
standen vor ihm; sobald er sie sah, lief er ihnen vom Eingang des Zeltes entgegen
und verneigte sich zur Erde 18/3 und sagte: Herr, wenn ich denn Gunst gefunden
habe in deinen Augen, so geh doch nicht an deinem Knecht vorüber! 18/4 Man
hole doch ein wenig Wasser, dann wascht eure Füße, und ruht euch aus unter
dem Baum! 18/5 Ich will indessen einen Bissen Brot holen, daß ihr euer Herz
stärkt; danach mögt ihr weitergehen; wozu wäret ihr sonst bei eurem Knecht
vorbeigekommen? Und sie sprachen: Tu so, wie du geredet hast! 18/6 Da eilte
Abraham ins Zelt zu Sara und sagte: Nimm schnell drei Maß Mehl, Weizengrieß,
knete und mache Kuchen! 18/7 Und Abraham lief zu den Rindern und nahm ein
Kalb, zart und gut, und gab es dem Knecht; und der beeilte sich, es zuzubereiten.
18/8 Und er holte Rahm und Milch und das Kalb, das er zubereitet hatte, und
setzte es ihnen vor; und er stand vor ihnen unter dem Baum, und sie aßen.
18/9 Und sie sagten zu ihm: Wo ist deine Frau Sara? Und er sagte: Dort im
Zelt. 18/10 Da sprach er: Wahrlich, übers Jahr um diese Zeit komme ich wieder
zu dir, siehe, dann hat Sara, deine Frau, einen Sohn. Und Sara horchte am
Eingang des Zeltes, der hinter ihm war. 18/11 Abraham und Sara aber waren
alt, hochbetagt; es erging Sara nicht mehr nach der Frauen Weise. 18/12 Und
Seran lachte in ihrem Innern und sagte: Nachdem ich alt geworden bin, sollte
ich [noch] Liebeslust haben? Und [auch] mein Herr ist ja alt! 18/13 Da sprach
der HERR zu Abraham: Warum hat Sara denn gelacht und gesagt: Sollte ich
wirklich noch gebären, da ich doch alt bin? 18/14 Sollte für den HERRN eine
Sache zu wunderbar sein? Zur bestimmten Zeit komme ich wieder zu dir, übers
Jahr um diese Zeit, dann hat Sara einen Sohn. 18/15 Doch Sara leugnete und
sagte: Ich habe nicht gelacht! Denn sie fürchtete sich. Er aber sprach: Nein, du
hast doch gelacht!

Hbr 2,10-18 2/10 Denn es geziemte ihm, um dessentwillen alle Dinge und durch
den alle Dinge sind, indem er viele Söhne zur Herrlichkeit führte, den Urheber
ihrer Errettung durch Leiden vollkommen zu machen. 2/11 Denn sowohl der,
welcher heiligt, als auch die, welche geheiligt werden, sind alle von einem; aus
diesem Grund schämt er sich nicht, sie Brüder zu nennen, 2/12 indem er spricht:
‘Kundtun will ich deinen Namen meinen Brüdern; inmitten der Gemeinde will
ich dir lobsingen. 2/13 Und wiederum: ‘Ich will mein Vertrauen auf ihn setzen.
Und wiederum: ‘Siehe, ich und die Kinder, die Gott mir gegeben hat. 2/14
Weil nun die Kinder Blutes und Fleisches teilhaftig sind, hat auch er in gleicher
Weise daran Anteil gehabt, um durch den Tod den zunichte zu machen, der
die Macht des Todes hat, das ist den Teufel, 2/15 und um alle die zu befreien,
die durch Todesfurcht das ganze Leben hindurch der Knechtschaft unterworfen
waren. 2/16 Denn er nimmt sich doch wohl nicht der Engel an, sondern der
Nachkommenschaft Abrahams nimmt er sich an. 2/17 Daher mußte er in allem
den Brüdern gleich werden, damit er barmherzig und ein treuer Hoherpriester
vor Gott werde, um die Sünden des Volkes zu sühnen; 2/18 denn worin er
selbst gelitten hat, als er versucht worden ist, kann er denen helfen, die versucht
werden.

Hbr 10,32-34 10/32 Gedenkt aber der früheren Tage, in denen ihr, nachdem ihr
erleuchtet worden wart, viel Leidenskampf erduldet habt, 10/33 als ihr teils
durch Schmähungen und Drangsale zur Schau gestellt und teils Gefährten derer
wurdet, denen es so erging. 10/34 Denn ihr habt sowohl mit den Gefangenen
gelitten als auch den Raub eurer Güter mit Freuden aufgenommen, da ihr wißt,
daß ihr für euch selbst einen besseren und bleibenden Besitz habt.

Hbr 11,25 und zog es vor, [lieber] mit dem Volk Gottes Ungemach zu leiden, als
den zeitlichen Genuß der Sünde zu haben,

Hbr 13,3 Gedenkt der Gefangenen als Mitgefangene; derer, die Ungemach leiden,
als [solche], die auch selbst im Leib sind.

Montag
Hbr 13,4-5 13/4 Die Ehe sei ehrbar in allem, und das Ehebett unbefleckt; denn

Unzüchtige und Ehebrecher wird Gott richten. 13/5 Der Wandel sei ohne Geld-
liebe; begnügt euch mit dem, was vorhanden ist, denn er hat gesagt: ‘Ich will
dich nicht versäumen noch verlassen,

Lk 16,10-18 16/10 Wer im Geringsten treu ist, ist auch in vielem treu, und wer
im Geringsten ungerecht ist, ist auch in vielem ungerecht. 16/11 Wenn ihr nun
mit dem ungerechten Mammon nicht treu gewesen seid, wer wird euch das
Wahrhaftige anvertrauen? 16/12 Und wenn ihr mit dem Fremden nicht treu
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gewesen seid, wer wird euch das Eure geben? 16/13 Kein Haussklave kann zwei
Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen lieben,
oder er wird dem einen anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht
Gott dienen und dem Mammon. 16/14 Dies alles hörten aber auch die Pharisäer,
die geldliebend waren, und sie verhöhnten ihn. 16/15 Und er sprach zu ihnen:
Ihr seid es, die sich selbst rechtfertigen vor den Menschen, Gott aber kennt
eure Herzen; denn was unter den Menschen hoch ist, ist ein Greuel vor Gott.
16/16 Das Gesetz und die Propheten [gehen] bis auf Johannes; von da an wird
das Evangelium des Reiches Gottes verkündigt, und jeder dringt mit Gewalt
hinein. 16/17 Es ist aber leichter, daß der Himmel und die Erde vergehen, als
daß ein Strichlein des Gesetzes wegfalle. 16/18 Jeder, der seine Frau entläßt
und eine andere heiratet, begeht Ehebruch; und jeder, der die von einem Mann
Entlassene heiratet, begeht Ehebruch.

1 Kor 5,1 Überhaupt hört man, daß Unzucht unter euch sei, und [zwar] eine sol-
che Unzucht, die selbst unter den Nationen nicht [stattfindet]: daß einer seines
Vaters Frau habe.

Eph 5,3-5 5/3 Unzucht aber und alle Unreinheit oder Habsucht sollen nicht einmal
unter euch genannt werden, wie es Heiligen geziemt; 5/4 auch Unanständigkeit
und albernes Geschwätz und Witzelei, die sich nicht geziemen, statt dessen aber
Danksagung. 5/5 Denn dies sollt ihr wissen und erkennen, daß kein Unzüchtiger
oder Unreiner oder Habsüchtiger - er ist ein Götzendiener - ein Erbteil hat in
dem Reich Christi und Gottes.

Kol 3,5 Tötet nun eure Glieder, die auf der Erde sind: Unzucht, Unreinheit, Lei-
denschaft, böse Lust und Habsucht, die Götzendienst ist.

Mt 19,9 Ich sage euch aber, daß, wer immer seine Frau entlassen wird, außer we-
gen Hurerei, und eine andere heiraten wird, Ehebruch begeht; und wer eine
Entlassene heiratet, begeht Ehebruch.

1 Kor 5,9-11 5/9 Ich habe euch in dem Brief geschrieben, nicht mit Unzüchtigen
Umgang zu haben; 5/10 nicht durchaus mit den Unzüchtigen dieser Welt oder
den Habsüchtigen und Räubern oder Götzendienern, sonst müßtet ihr ja aus der
Welt hinausgehen. 5/11 Nun aber habe ich euch geschrieben, keinen Umgang
zu haben, wenn jemand, der Bruder genannt wird, ein Unzüchtiger ist oder
ein Habsüchtiger oder ein Götzendiener oder ein Lästerer oder ein Trunkenbold
oder ein Räuber, mit einem solchen nicht einmal zu essen.

1 Kor 6,9-10 6/9 Oder wißt ihr nicht, daß Ungerechte das Reich Gottes nicht erben
werden? Irrt euch nicht! Weder Unzüchtige, noch Götzendiener, noch Ehebre-
cher, noch Wollüstlinge, noch Knabenschänder, 6/10 noch Diebe, noch Hab-

süchtige, noch Trunkenbolde, noch Lästerer, noch Räuber werden das Reich
Gottes erben.

1 Tim 1,9-10 1/9 indem er dies weiß, daß für einen Gerechten das Gesetz nicht
bestimmt ist, sondern für Gesetzlose und Widerspenstige, für Gottlose und Sün-
der, für Heillose und Unheilige, Vatermörder und Muttermörder, Mörder, 1/10
Unzüchtige, Knabenschänder, Menschenräuber, Lügner, Meineidige, und wenn
etwas anderes der gesunden Lehre entgegensteht,

Offb 21,8 Aber den Feigen und Ungläubigen und mit Greueln Befleckten und Mör-
dern und Unzüchtigen und Zauberern und Götzendienern und allen Lügnern ist
ihr Teil in dem See, der mit Feuer und Schwefel brennt, das ist der zweite Tod.

Offb 22,15 Draußen sind die Hunde und die Zauberer und die Unzüchtigen und
die Mörder und die Götzendiener und jeder, der die Lüge liebt und tut.

1 Tim 6,10 Denn eine Wurzel alles Bösen ist die Geldliebe, nach der einige ge-
trachtet haben und von dem Glauben abgeirrt sind und sich selbst mit vielen
Schmerzen durchbohrt haben.

2 Kor 9,8 Gott aber vermag auf euch überströmen zu lassen jede Gnade, damit ihr
in allem allezeit alles Genüge habt und überströmt zu jedem guten Werk;

Phil 4,11-12 4/11 Nicht, daß ich es des Mangels wegen sage, denn ich habe gelernt,
mich [darin] zu begnügen, worin ich bin. 4/12 Sowohl erniedrigt zu sein, weiß
ich, als Überfluß zu haben, weiß ich; in jedes und in alles bin ich eingeweiht,
sowohl satt zu sein als zu hungern, sowohl Überfluß zu haben als Mangel zu
leiden.

1 Mo 28,15 Und siehe, ich bin mit dir, und ich will dich behüten überall, wohin
du gehst, und dich in dieses Land zurückbringen; denn ich werde dich nicht
verlassen, bis ich getan, was ich zu dir geredet habe.

5 Mo 31,6.8 31/6 Seid stark und mutig, fürchtet euch nicht und erschreckt nicht
vor ihnen! Denn der HERR, dein Gott, er ist es, der mit dir geht; er wird dich
nicht aufgeben und dich nicht verlassen.
31/8 Der HERR, er ist es, der vor dir herzieht; er selbst wird mit dir sein; er
wird dich nicht aufgeben und dich nicht verlassen. Fürchte dich nicht und sei
nicht niedergeschlagen!

Jos 1,5 Es soll niemand vor dir standhalten [können], alle Tage deines Lebens. Wie
ich mit Mose gewesen bin, werde ich mit dir sein; ich werde dich nicht aufgeben
und dich nicht verlassen.



2022-Q1-13 3 von 5
1 Chr 28,20 Und David sagte zu seinem Sohn Salomo: Sei stark und mutig, und

handle; fürchte dich nicht und sei nicht niedergeschlagen! Denn Gott, der HERR,
mein Gott, wird mit dir sein. Er wird dich nicht aufgeben und dich nicht ver-
lassen, bis alle Arbeit für den Dienst des Hauses des HERRN vollendet ist.

Ps 118,6 Der HERR ist für mich, ich werde mich nicht fürchten. Was könnte ein
Mensch mir tun?

Dienstag
Hbr 13,7-17 13/7 Gedenkt eurer Führer, die das Wort Gottes zu euch geredet

haben! Schaut den Ausgang ihres Wandels an, und ahmt ihren Glauben nach!
13/8 Jesus Christus [ist] derselbe gestern und heute und in Ewigkeit. 13/9 Laßt
euch nicht fortreißen durch verschiedenartige und fremde Lehren; denn es ist gut,
daß das Herz durch Gnade befestigt werde, nicht durch Speisen, von denen die
keinen Nutzen hatten, die danach wandelten. 13/10 Wir haben einen Altar, von
dem zu essen die kein Recht haben, die dem Zelt dienen. 13/11 Denn die Leiber
der Tiere, deren Blut durch den Hohenpriester für die Sünde in das Heiligtum
hineingetragen wird, werden außerhalb des Lagers verbrannt. 13/12 Darum hat
auch Jesus, um das Volk durch sein eigenes Blut zu heiligen, außerhalb des Tores
gelitten. 13/13 Deshalb laßt uns zu ihm hinausgehen, außerhalb des Lagers, und
seine Schmach tragen. 13/14 Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern
die zukünftige suchen wir. 13/15 Durch ihn nun laßt uns Gott stets ein Opfer
des Lobes darbringen, das ist: Frucht der Lippen, die seinen Namen bekennen.
13/16 Das Wohltun und Mitteilen aber vergeßt nicht, denn an solchen Opfern
hat Gott Wohlgefallen. 13/17 Gehorcht und fügt euch euren Führern, denn sie
wachen über eure Seelen, als solche, die Rechenschaft geben werden, damit sie
dies mit Freuden tun und nicht mit Seufzen; denn dies wäre euch nicht nützlich.

1 Ptr 5,1-4 5/1 Die Ältesten unter euch nun ermahne ich, der Mitälteste und Zeu-
ge der Leiden des Christus [und] auch Teilhaber der Herrlichkeit, die geoffenbart
werden soll: 5/2 Hütet die Herde Gottes, die bei euch ist, nicht aus Zwang, son-
dern freiwillig, Gott gemäß, auch nicht aus schändlicher Gewinnsucht, sondern
bereitwillig, 5/3 nicht als die da herrschen über die [ihnen anvertrauten] Anteile
[der Herde], sondern indem ihr Vorbilder der Herde werdet. 5/4 Und wenn der
Oberhirte offenbar geworden ist, so werdet ihr den unverwelklichen Siegeskranz
der Herrlichkeit empfangen.

1 Kor 3,10-15 3/10 Nach der Gnade Gottes, die mir gegeben ist, habe ich als ein
weiser Baumeister den Grund gelegt; ein anderer aber baut darauf; jeder aber
sehe zu, wie er darauf baut. 3/11 Denn einen anderen Grund kann niemand
legen, außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 3/12 Wenn aber
jemand auf den Grund Gold, Silber, kostbare Steine, Holz, Heu, Stroh baut, 3/13

so wird das Werk eines jeden offenbar werden, denn der Tag wird es klarmachen,
weil er in Feuer geoffenbart wird. Und wie das Werk eines jeden beschaffen ist,
wird das Feuer erweisen. 3/14 Wenn jemandes Werk bleiben wird, das er darauf
gebaut hat, so wird er Lohn empfangen; 3/15 wenn jemandes Werk verbrennen
wird, so wird er Schaden leiden, er selbst aber wird gerettet werden, doch so
wie durchs Feuer.

Hbr 13,20 Der Gott des Friedens aber, der den großen Hirten der Schafe aus den
Toten heraufgeführt hat durch das Blut eines ewigen Bundes, unseren Herrn
Jesus,

Mittwoch
Hbr 13,9 Laßt euch nicht fortreißen durch verschiedenartige und fremde Lehren;

denn es ist gut, daß das Herz durch Gnade befestigt werde, nicht durch Speisen,
von denen die keinen Nutzen hatten, die danach wandelten.

Hbr 2,9 Wir sehen aber Jesus, der kurze Zeit unter die Engel erniedrigt war, wegen
des Todesleidens mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt, damit er durch Gottes
Gnade für jeden den Tod schmeckte.

Hbr 4,16 Laßt uns nun mit Freimütigkeit hinzutreten zum Thron der Gnade, damit
wir Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden zur rechtzeitigen Hilfe.

Hbr 6,19-20 6/19 Diese haben wir als einen sicheren und festen Anker der Seele,
der in das Innere des Vorhangs hineinreicht, 6/20 wohin Jesus als Vorläufer für
uns hineingegangen ist, der nach der Ordnung Melchisedeks Hoherpriester in
Ewigkeit geworden ist.

Apg 15,7-11.19-20 15/7 Als aber viel Wortwechsel entstanden war, stand Petrus
auf und sprach zu ihnen: Ihr Brüder, ihr wißt, daß Gott [mich] vor langer Zeit
unter euch auserwählt hat, daß die Nationen durch meinen Mund das Wort des
Evangeliums hören und glauben sollten. 15/8 Und Gott, der Herzenskenner,
gab ihnen Zeugnis, indem er ihnen den Heiligen Geist gab wie auch uns; 15/9
und er machte keinen Unterschied zwischen uns und ihnen, da er durch den
Glauben ihre Herzen reinigte. 15/10 Nun denn, was versucht ihr Gott, ein Joch
auf den Hals der Jünger zu legen, das weder unsere Väter noch wir zu tragen
vermochten? 15/11 Vielmehr glauben wir, durch die Gnade des Herrn Jesus in
derselben Weise errettet zu werden wie auch jene.
15/19 Deshalb urteile ich, man solle die, welche sich von den Nationen zu Gott
bekehren, nicht beunruhigen, 15/20 sondern ihnen schreiben, daß sie sich ent-
halten von den Verunreinigungen der Götzen und von der Unzucht und vom
Erstickten und vom Blut.
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Hbr 8,4-5.10-12 8/4 Wenn er nun auf Erden wäre, so wäre er nicht einmal Priester,

weil die da sind, die nach dem Gesetz die Gaben darbringen 8/5 - die dem Abbild
und Schatten der himmlischen Dinge dienen, wie Mose eine göttliche Weisung
empfing, als er im Begriff war, das Zelt aufzurichten; denn ‘siehe, spricht er,
‘daß du alles nach dem Muster machst, das dir auf dem Berge gezeigt worden
ist! -
8/10 Denn dies ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen
schließen werde, spricht der Herr: Meine Gesetze gebe ich in ihren Sinn und
werde sie auch auf ihre Herzen schreiben; und ich werde ihnen Gott und sie
werden mir Volk sein. 8/11 Und nicht werden sie ein jeder seinen Mitbürger
und ein jeder seinen Bruder lehren und sagen: Erkenne den Herrn! Denn alle
werden mich kennen, vom Kleinen bis zum Großen unter ihnen. 8/12 Denn ich
werde ihren Ungerechtigkeiten gnädig sein, und ihrer Sünden werde ich nie mehr
gedenken.

Hbr 10,1-18 10/1 Denn da das Gesetz einen Schatten der zukünftigen Güter, nicht
der Dinge Ebenbild selbst hat, so kann es niemals mit denselben Schlachtop-
fern, die sie alljährlich darbringen, die Hinzunahenden für immer vollkommen
machen. 10/2 Denn würde sonst nicht ihre Darbringung aufgehört haben, weil
die den Gottesdienst Übenden einmal gereinigt, kein Sündenbewußtsein mehr
gehabt hätten? 10/3 Doch in jenen [Opfern] ist alljährlich ein Erinnern an die
Sünden; 10/4 denn unmöglich kann Blut von Stieren und Böcken Sünden hin-
wegnehmen. 10/5 Darum spricht er, als er in die Welt kommt: ‘Schlachtopfer
und Gaben hast du nicht gewollt, einen Leib aber hast du mir bereitet; 10/6
an Brandopfern und Sündopfern hast du kein Wohlgefallen gefunden. 10/7 Da
sprach ich: Siehe, ich komme - in der Buchrolle steht von mir geschrieben -, um
deinen Willen, o Gott, zu tun. 10/8 Vorher sagt er: ‘Schlachtopfer und Gaben
und Brandopfer und Sündopfer hast du nicht gewollt, noch Wohlgefallen daran
gefunden - die doch nach dem Gesetz dargebracht werden -, 10/9 dann sprach
er: ‘Siehe, ich komme, um deinen Willen zu tun - er nimmt das Erste weg, um
das Zweite aufzurichten -. 10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das
ein für allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi.

Hbr 13,10 Wir haben einen Altar, von dem zu essen die kein Recht haben, die dem
Zelt dienen.

Joh 6,47-58 6/47 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer glaubt, hat ewiges Leben.
6/48 Ich bin das Brot des Lebens. 6/49 Eure Väter haben das Manna in der
Wüste gegessen und sind gestorben. 6/50 Dies [aber] ist das Brot, das aus dem
Himmel herabkommt, damit man davon esse und nicht sterbe. 6/51 Ich bin das
lebendige Brot, das aus dem Himmel herabgekommen ist; wenn jemand von
diesem Brot ißt, wird er leben in Ewigkeit. Das Brot aber, das ich geben werde,

ist mein Fleisch, das ich geben werde für das Leben der Welt. 6/52 Die Juden
stritten nun untereinander und sagten: Wie kann dieser uns sein Fleisch zu essen
geben? 6/53 Da sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn
ihr nicht das Fleisch des Sohnes des Menschen eßt und sein Blut trinkt, so habt
ihr kein Leben in euch selbst. 6/54 Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt,
hat ewiges Leben, und ich werde ihn auferwecken am letzten Tag; 6/55 denn
mein Fleisch ist wahre Speise, und mein Blut ist wahrer Trank. 6/56 Wer mein
Fleisch ißt und mein Blut trinkt, bleibt in mir und ich in ihm. 6/57 Wie der
lebendige Vater mich gesandt hat, und ich lebe um des Vaters willen, so auch,
wer mich ißt, der wird auch leben um meinetwillen. 6/58 Dies ist das Brot, das
aus dem Himmel herabgekommen ist. Nicht wie die Väter aßen und starben;
wer dieses Brot ißt, wird leben in Ewigkeit.

Hbr 2,1 Deswegen müssen wir um so mehr auf das achten, was wir gehört haben,
damit wir nicht etwa [am Ziel] vorbeigleiten.

Donnerstag
Hbr 13,10-14 13/10 Wir haben einen Altar, von dem zu essen die kein Recht

haben, die dem Zelt dienen. 13/11 Denn die Leiber der Tiere, deren Blut durch
den Hohenpriester für die Sünde in das Heiligtum hineingetragen wird, werden
außerhalb des Lagers verbrannt. 13/12 Darum hat auch Jesus, um das Volk
durch sein eigenes Blut zu heiligen, außerhalb des Tores gelitten. 13/13 Deshalb
laßt uns zu ihm hinausgehen, außerhalb des Lagers, und seine Schmach tragen.
13/14 Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen
wir.

Mk 8,34 Und als er die Volksmenge samt seinen Jüngern herzugerufen hatte, sprach
er zu ihnen: Wenn jemand mir nachkommen will, verleugne er sich selbst und
nehme sein Kreuz auf und folge mir nach.

Mt 10,38 und wer nicht sein Kreuz aufnimmt und mir nachfolgt, ist meiner nicht
würdig.

Lk 14,27 und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, kann nicht mein
Jünger sein.

Gal 2,19-20 2/19 Denn ich bin durchs Gesetz [dem] Gesetz gestorben, damit ich
Gott lebe; ich bin mit Christus gekreuzigt, 2/20 und nicht mehr lebe ich, sondern
Christus lebt in mir; was ich aber jetzt im Fleisch lebe, lebe ich im Glauben,
[und zwar im Glauben] an den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für
mich hingegeben hat.
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3 Mo 4,12 den ganzen Stier soll er hinausbringen, nach draußen vor das Lager, an

einen reinen Ort, an den Schutthaufen der Fettasche und soll ihn auf Holzschei-
ten mit Feuer verbrennen. Auf dem Schutthaufen der Fettasche soll er verbrannt
werden.

3 Mo 13,46 All die Tage, die das Mal an ihm ist, soll er unrein sein; unrein ist er:
allein soll er wohnen, außerhalb des Lagers soll seine Wohnung sein.

3 Mo 24,10-16.23 24/10 Und der Sohn einer israelitischen Frau - er war aber der
Sohn eines ägyptischen Mannes - ging unter die Söhne Israel aus. Und der Sohn
der Israelitin und ein israelitischer Mann rauften sich im Lager. 24/11 Und der
Sohn der israelitischen Frau lästerte den Namen [des HERRN] und verfluchte
[ihn]. Da brachten sie ihn zu Mose. Der Name seiner Mutter aber war Schelomit,
die Tochter des Dibri, vom Stamm Dan. 24/12 Und sie legten ihn in Gewahrsam,
damit ihnen nach dem Mund des HERRN Bescheid gegeben würde. 24/13 Und
der HERR redete zu Mose: 24/14 Führe den Flucher nach draußen vor das
Lager! Und alle, die es gehört haben, sollen ihre Hände auf seinen Kopf legen,
und die ganze Gemeinde soll ihn steinigen. 24/15 Und zu den Söhnen Israel sollst
du reden: Wenn irgend jemand seinen Gott verflucht, dann soll er seine Sünde
tragen. 24/16 Und wer den Namen des HERRN lästert, muß getötet werden,
die ganze Gemeinde muß ihn steinigen; wie der Fremde, so der Einheimische:
wenn er den Namen lästert, soll er getötet werden.
24/23 Und Mose redete zu den Söhnen Israel, und sie führten den Flucher vor
das Lager hinaus und steinigten ihn; und die Söhne Israel taten, wie der HERR
dem Mose befohlen hatte.

1 Kön 21,13 Dann kamen die beiden Männer, die Söhne der Bosheit, und setzten
sich ihm gegenüber. Und die Männer der Bosheit zeugten gegen ihn, gegen
Nabot vor dem Volk, indem sie sagten: Nabot hat Gott und den König gelästert!
Dann führte man ihn zur Stadt hinaus und steinigte ihn, und er starb.

Apg 7,58 Und als sie ihn aus der Stadt hinausgestoßen hatten, steinigten sie ihn.
Und die Zeugen legten ihre Kleider ab zu den Füßen eines jungen Mannes mit
Namen Saulus.

4 Mo 5,3 Sowohl Mann als auch Frau sollt ihr hinausschicken, vor das Lager sollt
ihr sie hinausschicken, damit sie nicht ihr Lager unrein machen, in deren Mitte
ich wohne.

5 Mo 23,15 Denn der HERR, dein Gott, lebt mitten in deinem Lager, um dich zu
erretten und deine Feinde vor dir dahinzugeben. Und dein Lager soll heilig sein,
daß er nichts Anstößiges unter dir sieht und sich von dir abwendet.

Joh 19,17-20 19/17 Und er selbst trug sein Kreuz und ging hinaus nach der Stät-
te, genannt Schädelstätte, die auf hebräisch Golgatha heißt, 19/18 wo sie ihn
kreuzigten, und zwei andere mit ihm, auf dieser und auf jener Seite, Jesus aber
in der Mitte. 19/19 Pilatus schrieb aber auch eine Aufschrift und setzte sie auf
das Kreuz. Es war aber geschrieben: Jesus, der Nazoräer, der König der Juden.
19/20 Diese Aufschrift nun lasen viele von den Juden, denn die Stätte, wo Jesus
gekreuzigt wurde, war nahe bei der Stadt; und es war geschrieben auf hebräisch,
griechisch [und] lateinisch.

Hbr 12,2.11 12/2 indem wir hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender
des Glaubens, der um der vor ihm liegenden Freude willen die Schande nicht
achtete und das Kreuz erduldete und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones
Gottes.
12/11 Alle Züchtigung scheint uns zwar für die Gegenwart nicht Freude, sondern
Traurigkeit zu sein; nachher aber gibt sie denen, die durch sie geübt sind, die
friedsame Frucht der Gerechtigkeit.

Mk 14,63-64 14/63 Der Hohepriester aber zerriß seine Kleider und spricht: Was
brauchen wir noch Zeugen? 14/64 Ihr habt die Lästerung gehört. Was meint
ihr? Sie verurteilten ihn aber alle, daß er des Todes schuldig sei.

2 Mo 33,7 Mose nun nahm [jeweils] das Zelt und schlug es sich außerhalb des
Lagers auf, fern vom Lager für sich, und nannte es: Zelt der Begegnung. Und es
geschah, jeder, der den HERRN suchte, ging zum Zelt der Begegnung außerhalb
des Lagers hinaus.

Hbr 11,10.16 11/10 denn er erwartete die Stadt, die Grundlagen hat, deren Bau-
meister und Schöpfer Gott ist.
11/16 Jetzt aber trachten sie nach einem besseren, das ist nach einem himmli-
schen. Darum schämt sich Gott ihrer nicht, ihr Gott genannt zu werden, denn
er hat ihnen eine Stadt bereitet.
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